
Philips 7 Schritte zur perfekten 
Partiturkenntnis 

 

1. 

Informationen über das zu erarbeitende Werk sammeln  
(Epoche, Stil, Komponist, Lebenssituation des Komp. bei Entstehung des Werkes, Entstehungsgeschichte)  

Notenmaterial/ Partitur auswählen 

Erste Entscheidungen für eine eigene Interpretation fällen 
 

2. 

Markieren: Einsätze [rot (Buntstift)]/ Dynamik [gelb (Buntst.) und/ oder groß mit Bleistift i.d. Partitur schreiben]/  

Spielanweisungen, Tempowechsel (rit., accel., etc.) [grün (Buntst.)]/  

Grundtempi, Taktwechsel, Wiederholungen, globale Vorzeichenwechsel [gelb. Textm.]/ 

Schlüsselwechsel [blau (Buntst.)]/ Horizontal gleiche Töne, Oktavierungen [hellblau (Buntst.)]/  

Besonderheiten (Solo/Tutti, Instrumentenwechsel, ) [pinker Textm.] 
 

3. 

Harmonik detailliert analysieren (akkordisch und funktionell) und unter die Klänge schreiben 

Auszugsweise am Klavier für sich hörbar und verständlich machen 

Für das Ensemble evtl. schwierig zu intonierende Klänge markieren 

Komplexe Rhythmen und polyphone Verflechtungen analysieren 
 

4. 

Einzelstimmen unter zu Hilfenahme der Stimmgabel singen lernen 
(vor allem in Bezug auf die Phrasierung - d.h. musikalisch singen) 

Die Begleitung/ die Unter- oder Oberstimmen der zu singenden Linie  

beim Singen durch das Klavier imitieren 
 

5. 

Über Perioden/ Phrasierung /Tempo/ Instrumentierung auf Grund der Informationen  

aus Schritt ‚2/3’ endgültig entscheiden und diese einzeichnen 

Die Informationen aus Schritt ‚1’ beratend hinzuziehen 

Phrasierungsbögen für die Bläser einzeichnen 

Striche für die Streicher interpretationsbezogen einrichten 
 

6. 

Drei ausgewählte Interpretationen des Werkes detailliert anhören und daraufhin 

die eigene aus Schritt ‚4’ hervorgegangene Interpretation reflektieren 

Fragestellung: Was will ich warum anders oder genauso machen? 
 

7. 

„Stumm“ dirigieren (evtl. mit Kamera) und sich selbst reflektieren 

Über Schlagtechnik und Unterteilungen entscheiden 


